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„Hiasl-Turm“ 
mit Ausstellung 
eröffnet 


Hoffest Heilig-Geist-Stiftung Dillingen 
veranstaltete am gestrigen Sonntag zum 
750. Jubiläum ein großes Fest 


VON PETER VON NEUBECK 


Dillingen Ein Einsehen hatte am 
gestrigen Vormittag der Wettergott 
mit den Veranstaltern des Hoffestes 
der Dillinger Hospitalstiftung, auch 
wenn es sich als gute Vorsorge er- 
wies, dass ein großes Zelt im Spital- 
garten aufgestellt worden war. So 
blieben die zahlreichen Gäste beim 
feierlichen Gottesdienst im Trocke- 
nen. Regionaldekan, Stadtpfarrer 
Monsignore Gottfried Fellner zele- 
brierte den Gottesdienst und pre- 
digte über das Tagesevangelium von 
Martha und Maria. Die hl. Messe 
wurde musikalisch gestal- 

tet vom Basilikachor 4 
und der Stadtkapelle 7 
Dillingen. Am Ende 
dankte Heimleiter 
Siegfried Huber - 
wie seine Mitarbei- 
terinnen historisch 
gewandet — allen Be- 
teiligten und allen 
Pfarreien für die das Jahr 
über gewährte Unterstüt- 
zung. 

Als Stiftungsvorsitzender erin- 
nerte Oberbürgermeister Hans-Jür- 
gen Weigl an das unrühmliche Ende 
des „Bayerischen Hiasls“, der am 6. 
September 1771 in Dillingen in eine 
blutige Kuhhaut gewickelt, vor ei- 
ner schier unübersehbaren Men- 
schenmenge erdrosselt, gerädert 
und gevierteilt wurde. Matthäus 
Klostermayr, so Weigl, sei gewiss 
kein Held, sondern zum Schluss ein 
„schlimmer Ubeltäter“ gewesen. 
Dennoch hätten ihn auch in Dillin- 
gen wohl viele 'bewundert, weil er 
den „Großkopfeten“ bei der Wilde- 
rei etwas abgenommen habe. 

Ob der Hiasl jemals in dem Turm 
eingesessen habe, sei letztlich nicht 
so wichtig, denn „der Volksmund 
hat immer recht“, deshalb bleibe es 
beim Begriff „Hiasl-Turm“. Weigl 
eröffnete anschließend die Ausstel- 
lung im Turm über den „Bayeri- 


Alte Landmaschinen stellten Eduard 
Berchtenbreiter und Karl Wiedemann 
aus. 


Gundelfinger Ritter zeigten ihr Lagerleben. 


Mit einer Ausstellung über Matthäus Klostermayr wurde der „Hiasl-Turm“ eröffnet. 


schen Hiasl“. Mit Unterstützung 
von Museumskurator Werner Gut- 
mair wird demnächst im Oberge- 
schoss noch eine Dauerausstellung 
über 750 Jahre Stiftungsgeschichte 
folgen. 


Verpflegung zu 
historischen Preisen 


THW-Helfer bauten schnell im Zelt 
um, damit die vielen Gäste Platz für 
das Mittagessen fanden, das zu his- 
torischen Preisen — also sehr günstig 
- angeboten und u.a. vom Förder- 
verein ausgegeben wurde. 

Am Nachmittag fanden Führun- 
gen durch Heim, Hiaslturm 
und die Ausstellung im 
Foyer 750 Jahre Hospi- 
talstiftung Dillingen 

statt. Verkauft wur- 
den auch die Erinne- 
rungsmedaillen zu- 
gunsten der Kartei 
der Not. Außerdem 
gab es eine Maschine 
zum sSelberprägen von 
Zinn-Gedenkmünzen, die 
Spinnerbande Buttenwiesen trat auf 
und die Freie Ritterschaft Gundel- 
fingen demonstrierte mittelalterli- 
ches Lagerleben. Das Bogenschie- 
ßen für Kinder war bei den kleinen 
Besuchern beliebt. 

Zum 750. Jubiläum hat die Hei- 
lig-Geist-Stiftung Dillingen, wie be- 
reits berichtet, eine Gedenkmünze 
herausgebracht. Der Verkaufserlös 
kommt dem Leserhilfswerk unserer 
Zeitung, Kartei der Not, zugute. Je 


‚verkaufter Medaille erhält das Le- 


serhilfswerk, Kartei der Not, acht 
Euro Spende. 


»Verkauf Die Münze ist erhältlich 
beim Heilig-Geist-Stift Dillingen, Am 
Stadtberg 18, Telefon 09071/79310, 
oder im Medien-Service-Center der Do- 
nau-Zeitung, Dillingen, Große Allee 47, 
sowie bei der Kreis- und Stadtsparkasse 
Dillingen und der Raiffeisen-Volksbank 
Dillingen. 


a 


An der Prägemaschine für die Gedenk- 
münze: Siegfried Huber und Margit Hin- 
termayer. 


Fotos: von Neubeck 
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Bergtour zur 
Lechtaler 
Wetterspitze 


Deutscher 
Alpenverein: Termin 
8. und 9. September 


Dillingen | dz | Die Alpenvereinssek- 
tion Dillingen veranstaltet eine 
Bergtour in den Lechtaler Alpen am 
Wochenende 8./9. September. Aus- 
gangsort ist die Edelweißhütte in 
Kaisers (1518m). : 

Durchs Kaisertal entlang dem 
gleichnamigen Gebirgsbach führt 
der Steig übers Kälberlahnzugjoch 
und Fallenbacher Joch zur Lechtaler 
Wetterspitze (2895m). Die Gehzeit 
beträgt laut Pressemitteilung sieben 
bis acht Stunden. 

Die Übernachtung ist auf der 
Frederic-Sims-Hütte. Anderntags 
geht es auf einem Höhenweg durch 
den Talschlusskessel. des Sulzeltals 
und über das Falmedon-Joch zu- 
rück zum Ausgangsort; Gehzeit fünf 
bis sechs Stunden. Voraussetzung 
für die Teilnahme sind alpine Erfah- 
rung und Mitgliedschaft im Alpen- 
verein. Treffpunkt ist am Samstag, 
8. September, um 5 Uhr in Dillingen 
an der Bushaltestelle in der Rosen- 
straße. 


» Anmeldung Wegen Reservierung der 
Übernachtungsplätze ist der Anmelde- 
schluss am Sonntag, 5. August, bei 
Tourenführer J. Hintermaier, Telefon 
09074/91947. 


so stimmt‘s ; 


EUNETETENTENENTETENEETETETENTTEN EEE TEN TEEN. 


Schäfer Julian Schiltz 


Zu einem bedauerlichen Fehler ist 
es in unserem Bericht vom vergan- 
genen Samstag über den Schäfer im 
Kesseltal gekommen. Der junge 
Mann heißt Julian Schiltz und nicht, 
wie irrtümlich berichtet, Johann. 
Wir bitten den Fehler zu entschul- 
digen. (dz) 


Festtage b 


 InFra 
Städtepartnerschz 


Lauingen | HIE | 52 Lauinger waren 
zusammen mit der Bigband „No 
Please“ unter der Führung von 
Walter Seide in der französischen 
Partnerstadt Segr& anlässlich eines 
Jazzfestivals. Im Rahmen des fran- 
zösischen Nationalfeiertages erleb- 
ten die Gäste ein umfangreiches, an- 
sprechendes Programm. Besondere 
Beifallsstürme erntete die Bigband 
„No Please“. 

Untergebracht waren die Lauin- 
ger bei ihren französischen Freun- 
den. Natürlich wurden auch Gastge- 
schenke ausgetauscht. Für den Part- 
nerschaftsverein Lauingen über- 
brachte Walter Seide die Grüße der 
Lauinger Bürger und überreichte 
ein Bild, das neben dem Schimmel- 
turm auch „das größte Osternest der 
Welt“ zeigte. Er sprach den Organi- 
satoren, insbesondere Jean-Yves 
Ledoux, dem Präsidenten des Part- 
nerschaftsverein von Segre, auch im 
Namen aller Teilnehmer, großen 
Respekt und Anerkennung für die 
Veranstaltung aus. 


52 Lauinger waren mit der Bigband „No 
zeigt (von links) Walter Seide bei der Üb: 
doux, Präsident des Partnerschaftskomit 
metscherin fungierte, und Rudi Horner, \ 


Steinzeitjäger in Gun« 


Peter-Schweizer-Grundschule Schüler als E 


Gundelfingen | pm | Auf in die Stein- 
zeit ging es an der Peter-Schweizer- 
Grundschule in Gundelfingen. 
Nachdem sich Kinder und Lehrer 
das ganze Schuljahr hindurch mit 
dem Thema „Steinzeit“ auf unter- 
schiedlichste Weise besonders in 
Kunsterziehung, Werken, Textilem 
Gestalten und auch im Heimat- und 
Sachunterricht beschäftigt hatten, 
begaben sich am Projekttag noch 
einmal alle zusammen auf die Spu- 
ren der geheimnisvollen Urahnen. 

Die Eltern waren dazu eingela- 
den, sich einen Überblick über die 
liebevoll hergestellten Schmuckket- 
ten, Kunstfiguren, Tierzeichnun- 
gen, Schwirrhölzer und Alltagsge- 
genstände zu verschaffen. Auf den 
„sSteinzeit-Stufen“ im Treppenauf- 
gang wurde die Entwicklung der 
Natur und der Menschen darge- 
stellt. Erstklässler legten einen gro- 
ßen Steinkreis aus mit Tier- und 
Jagdmotiven beklebten Flussstei- 
nen. Aus Pappmachee nachgestalte- 
te Höhlenmodelle in der Aula ver- 


lockten die jungen Forscher, die auf 
der Innenseite angebrachten „Fel- 
senzeichnungen“ zu betrachten. Sie 
konnten das Feuerschlagen auspro- 
bieren, Kohlestifte und Erdfarben 
für Zeichnungen selber herstellen 
und auch damit malen, sowie Tiere 
und andere Figuren in Gips ritzen. 

Die mühevolle Arbeit des Getrei- 


Das große Bild von der Mammutherde 
war eine Gemeinschaftsarbeit der Schü- 
ler. 


Auf dem Gelände der Peter-Schweizer-Grundschule versammelten sich kürzlich viele 
wurden beispielsweise Tiere gezeichnet. Die Eltern konnten einen Überblick über liel 
guren und Schwirrhölzer gewinnen. 


